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Seit Jahren gilt in Schlesig-Hol-
stein „Gut betreut – Verbands-
fahrschule“ als Inbegriff me-
thodisch moderner, solider 
und kundenfreundlicher 
Fahrausbildung. Unsere 
Mitglieder sind berech-
tigt, ihre Mitgliedschaft 
im Fahrlehrer-Verband 
Schleswig-Holstein e. V. 
durch Verwendung des 
Logos in der Werbung und 
auf Drucksachen nach außen 
zu dokumentieren.
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Der Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V. wurde am 1. Okto-
ber 1947 als eigenständiger Berufsverband des Landes Schleswig-
Holstein gegründet und firmierte unter dem Namen „Verband der 
Kraftfahrlehrer e. V. Schleswig-Holstein“. Unter der Anerkennung 
als nichtpolitische Organisation wuchs der Verein kontinuierlich 
und gewann als fachliche Körperschaft innerhalb und außerhalb 
Schleswig-Holsteins an Geltung und Ansehen.
Der Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V. – die Bezeichnung 
seit 1976 – vertritt heute etwa 500 Fahrlehrer/rinnen und erreicht 
damit eine hohe Organisationsquote. Der Verband ist auf Grundlage 
der von der Mitgliederversammlung beschlossenen Satzung demo-
kratisch verfasst und organisiert. Das höchste Beschlussorgan ist die 
mindestens einmal im Jahr einzuberufende Mitgliederversammlung. 
Der Vorstand des Landesverbandes setzt sich zusammen aus dem 
geschäftsführenden Vorstand, der alle vier Jahre durch die Mitglie-
derversammlung direkt gewählt wird, und den Kreisvorsitzenden, 
die alle vier Jahre in den Kreisen gewählt werden. Dabei stehen die 
Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands ihren Kreisvorsitzen-
den bei der Arbeit vor Ort zur Seite.
Der Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V. versteht sich als 
ein offener, nach ethischen Grundsätzen handelnder Fachver-
band, der allen Kolleginnen und Kollegen – selbstständigen und 
angestellten – zuverlässige berufsständische Vertretung sowie 
Dreh- und Angelpunkt sein will. Aus diesem Grund stellt sich der 
Verband Tag für Tag den mannigfaltigen Anforderungen seiner 
Mitglieder und den Erwartungen der Öffentlichkeit. Er tritt kom-
promisslos für hohe Qualität der Fahrausbildung ein.
Testen Sie unseren kundenfreundlichen Service.
Wir danken für Ihr Interesse und stehen Ihnen gern für weitere 
Informationen zur Verfügung.

Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V.
Der Vorstand

Der Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein
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Vertretung der Interessen

Pädagogisch qualifizierte Fahrschulausbildung ist ein unver-
zichtbarer Baustein für die Verkehrssicherheit und die Ver-
träglichkeit von Umwelt und Kraftfahrzeug. An diesem Leit-
satz orientieren sich die vom Verband vertretenen Interessen.  
Insbesondere tritt der Verband ein für

die Förderung und Erhaltung des 
privatwirtschaftlichen Fahrschulwesens

ausgewogene rechtliche und wirtschaftliche  
Rahmenbedingungen der Fahrschulen

die fachliche und soziale Förderung der angestellten  
Mitarbeiter/innen

den Anforderungen des Berufs adäquate  
Schlüsselqualifikationen der Fahrlehrer/innen  
mit Anwärterbefugnis sowie deren  
intensive pädagogische und fachliche Ausbildung

zeitgemäße, praxisbezogene Fortbildung  
der Fahrlehrer/innen

Bürgertelefon und Beschwerdemanagement

Beratung zur sozialen Sicherung der Mitglieder sowie 
ihrer Angehörigen

gerechte, möglichst gleichwertige Prüfungsbedingungen 
für Fahrschüler/innen 

Was der Verband leistet
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Der Verband vertritt die Interessen seiner Mitglieder innerhalb 
des Landes Schleswig-Holstein gegenüber

Öffentlichkeit

Landesministerien und politischen Parteien

und unteren Verwaltungen

Technischen Prüfstellen für den Kraftfahrzeugverkehr

Presse und öffentlichen Medien

Institutionen und Verbänden, die sich mit  
Verkehrssicherheit befassen

Der Verband ist überdies Partner landesweiter Verkehrssicher-
heitsaktionen.

Der Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V. verfügt als 
Mitglied der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände  
e. V. (BVF) über  eine wirksame Interessenvertretung, z. B.  
gegenüber

Bundestag, Bundesrat und politischen Parteien

Bundesministerien und weiteren Bundesbehörden

Institutionen und Verbänden, die auf Bundesebene  
mit Verkehrssicherheit befasst sind

Generaldirektionen und Behörden der Europäischen Union

Die Vertretung des Verbands ist auf Landes- und Bundesebene 
in einer beträchtlichen Anzahl offizieller Gremien beratend tätig. 
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Kompetenz im beruflichen Alltag

Hohe Qualität der Fahrschulausbildung setzt berufliche Kom-
petenz voraus. Diese zu vertiefen und zu erhalten ist das Ziel 
der vom Verband ständig angebotenen Fort- und Weiterbil-
dungsseminare zu den Themen

Verkehrspädagogik und Verkehrspsychologie

Gefahrenlehre, protektive Fahranfängerausbildung

Fahrlehrer- und Ausbildungsrecht

Verkehrsstrafrecht- und Ordnungswidrigkeiten

Fahrschulbetriebswirtschaft, Marketing und Kalkulation

Kraftfahrzeugtechnik, Fahrerassistenzsysteme,  
Elektromobilität und hochautomatisiertes Fahren

Grundqualifikation und Fortbildung für Berufskraftfahrer/in-
nen im Güter- und Personenverkehr.

Fachbezogenes Versicherungsrecht

Spezielle Fortbildungsseminare für

Seminarleiter/innen (ASF, FES)

Ausbildungsfahrlehrer/innen

Leitungen von Fahrschulen

Bürofachpersonal in Fahrschulen

BKF-Ausbilder/innen

Motorrad-Fahrlehrer/innen
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Wo Verbände mitwirken •

Schleswig-Holsteinische  
Landesbehörden

Expertengespräche

Gesetzesinitiativen
Stellungnahme zu
Gesetzesvorlagen

Gemeinsame Sitzungen mit  
Ministerium für Wirtschaft,  

Arbeit und Verkehr

Untere Verwaltungsbehörden

Fahrlehrerprüfungsausschüsse

Verkehrslenkung

Polizeibehörde

Prüfstellen TÜV

Arbeitsgespräche

Regionaltreffen

Theoretische Prüfung
(PC-Prüfung)

    Praktische Prüfung

Verkehrssicherheits- 
veranstaltungen

Suchtgefahren

regionale Veranstaltungen

Verkehrssicherheitstage

Verbandsgremien

BVF-Vorstand Vorstandssitzungen

Mitgliederversammlung  
des Landesverbandes

Sitzung der Kreisvorsitzenden

Fortbildung

Fachtagung Prüfer und Fahrlehrer

Industrie/Institutionen

Automobilclubs

Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein

Berufsgenossenschaft

Verlage IHK

Kfz-Hersteller
Versicherer

Mineralölfirmen

Vertretung und Interessen 
in Schleswig-Holstein

Informationen

Sonderrundschreiben

Info Kreisvorsitzende

Broschüre / Rundschreiben

Arbeitskreise
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Wo Verbände mitwirken • Ver tre tung und Intere s sen in  Deut schl and und Europa

KBA

BAG

BASt

Expertenanhörung

Lenkungsgruppen

Deutscher  
Verkehrsicherheitsrat

Vorstand

Junge Fahrer

Lenkungsgruppe 
Aufbauseminare

Mitgliederversammlung

Rechtsausschuss

Fahrökonomie- 
programme

Erwachsene 
Verkehrsteilnehmer

Diverse Projekte 
Verkehrssicherheitsarbeit

Parlamentarische 
Abende

Bundesbehörden

FachausschüsseGesetzesinitiativenExpertengespräche

Deutsche Fahrlehrer-Akademie

Mitgliederversammlung

Präsidium Wissenschaftlicher Beirat

Projekte: Curricula, Prüfungsfragen für  
               Fahrlehrerprüfungen, FAS,  
               Hochautomatisiertes Fahren,

           QS-System Berufseignungstest

Deutsche Verkehrswacht

Mitgliederversammlung

Vorstand

Beirat

Arbeitskreise

Handicap Leitfäden

Fahrerassistenzsysteme Motorrad

Autonomes Fahren GfA

Bundesvereingung der Fahrlehrerverbände

Mitgliederversammlung

Vorstand 
18 Landesverbände

Geschäftsführender 
Vorstand

eLBe
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Wo Verbände mitwirken • Ver tre tung und Intere s sen in  Deut schl and und Europa

Industrie/Institutionen

Pedalhersteller

VDA Messen

Automobilclubs

VDIK IAA

IVZ IFK

Autohersteller

Motorradhersteller

Verlage IVM

EMI

Fahrlehrerversicherung

Aufsichtsrat

Mitgliedervertreterversammlung

VdTÜV

Kongresse, Tagungen

Sachverständigentage

Jahresgespräche

Rentenausschüsse

Berufsgenossenschaft

Vertreterversammlung

Europäische Kommission – Generaldirektion Mobilität, 
Energie und Verkehr (DG TREN) 

Arge tp 21

Optimierung Theor. FE-Prüfung

Optimierung Prakt. FE-Prüfung

Fahraufgabenkatalog

Elektronisches Prüfprotokoll

EFA

Mitgliederversammlung

CIECA

Mitgliederversammlung

Projekte

Kongresse Advanced

MERIT IVVTrainer

Praktische Prüfung

Theoretische Prüfung

Arbeitskreise

Fahrerlaubnisfragen (FF)

Führerscheinrichtlinien
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... weil jemand meine Interessen vertreten muss,  
u. a. gegenüber Ministerien, unteren Verwaltungsbe-
hörden und der Technischen Prüfstelle auf Landes-
ebene und in den Regionen
z. B. bei zu langer Bearbeitungsdauer  
der Fahrerlaubnisanträge und Prüfungstermine

... weil jemand überregional in der BVF meine  
Interessen wahren soll gegenüber EU-Kommission, 
Bundesbehörden und Verbänden
z. B. beim Modellversuch AM 15

... weil bundesweit Programme entwickelt werden,  
die der Verkehrssicherheit und dem Umweltschutz 
dienen und mir neue Arbeitsfelder eröffnen
z. B. Aufbauseminar für Fahranfänger (ASF),  
Fahreignungsseminar für Punkteauffällige (FES),  
elektronische Lernstandsbewertung für Fahrschüler (eLBe) 
und Weiterbildung von Berufskraftfahrern

... weil ich frühzeitig und gründlich informiert werden 
will über neuere Entwicklungen, insbesondere  
rechtlicher und technischer Natur
z. B. Zeitschriften "Fahrschule", Rundschreiben des  
Landesverbandes, außerordentliche Rundschreiben, 
Informationsveranstaltungen, Grundqualifikationen und 
andere aktuelle Themen ...

10 Mal „weil“

2

3

4

1

Ich bin Mitglied im Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein ...
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... weil ich mich optimal fortbilden will
z. B. Allgemeine Fortbildung, Seminarleiter-Fortbildung, 
spezielle Fortbildungen, FAS und Umwelt

... weil ich an speziellen Aus- und Weiterbildungen 
teilnehmen möchte, um neue Geschäftsfelder  
erschließen zu können
z. B. Flurförderzeuge, Ladungssicherung, Kran- und Bau-
maschinenführer in Kooperation mit anderen Verbänden ...

... weil mir Gruppenverträge mit Lebens- und  
Krankenversicherern offen stehen
z. B. erhebliche Vergünstigungen bei den Prämien 

... weil ich weitere Vergünstigungen nutzen kann
z. B. Gruppenverträge mit Anbietern und Dienstleistern

... weil mein Berufsstand auf nationalen wie  
internationalen Veranstaltungen Gewicht und Stimme 
für mich einbringen soll
z. B. auf Verkehrsgerichtstagen und anderen Kongressen  
in Deutschland und Europa

last but not least, weil ich mich mit gleichgesinnten 
Kollegen austauschen möchte

5

6

7

8

9

10
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Fahrer- 
assistenz- 
systeme

Alternative 
Kraftstoffe u.  

Antriebe

Mofa- 
Prüfbeschei-

nigung

 Prüfungs- 
begleitung  

bei Neuertei-
lung nach  

Entzug

Prüfungs-
begleitung 
zur Grund- 
qualifika- 

tion

Fahr- 
lehrer- 

prüfungs-
ausschuss 

u. IHK

Fahr- 
schulausbil-
dung in allen  

Klassen

SWU

Reha-
Fahrten

 Test-
fahrten für 
Eignungs-
gutach- 

ten

Gefühls-
welten im 
Straßen- 
verkehr

Übungs-
fahrten

FES

ASF

SWU

Fahrer- 
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systeme

Gefühls-
welten im 
Straßen- 
verkehr

Fahr- 
schulausbil-
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Prüfungs-
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zur Grund- 
qualifika- 

tion

Fahr- 
lehrer- 
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ausschuss 

u. IHK
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bei Neuertei-
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Entzug

 Test-
fahrten für 
Eignungs-
gutach- 

ten
ASF

Übungs-
fahrten

Reha-
Fahrten

Mofa- 
Prüfbeschei-

nigung

Alternative 
Kraftstoffe u.  

Antriebe

FES
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cool  
fahren-sprit  

sparen

Stress  
im Stra- 
ßenver- 

kehr

Kind 
und 

Verkehr

Fit im 
VerKehr

Prüfungs-
begleitung 
zur Grund- 
qualifika- 

tion

Fahr- 
lehrer- 

prüfungs-
ausschuss 

u. IHK

Ältere 
aktive Kraft- 

fahrer

SWU

Land- u. 
Forstwirt- 

schaft

Grund- 
qualifikation  

u. Berufskraft- 
fahrerfort- 

bildung

Gefühls-
welten im 
Straßen- 
verkehr

cool  
fahren-sprit  

sparen

SWU

Ältere 
aktive Kraft- 

fahrer

Gefühls-
welten im 
Straßen- 
verkehr

Stress  
im Stra- 
ßenver- 

kehr

ECO-
Driving

ECO-
Driving

Kind 
und 

Verkehr

SHTSHT
Prüfungs-
begleitung 
zur Grund- 
qualifika- 

tion

Fit im 
Verkehr

Ältere 
Menschen 

als Fußgän-
ger

Ältere 
Menschen 

als Fußgän-
gerGrund- 

qualifikation  
u. Berufskraft- 

fahrerfort- 
bildung

Aus- 
bildung für  

Anwärterbe- 
fugnisse

Aus- 
bildung für  

Anwärterbe- 
fugnisseLand- u. 

Forstwirt- 
schaft

Fahr- 
lehrer- 

prüfungs-
ausschuss 

u. IHK
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Ausbildung zum 
Erwerb der Klassen 
AM, A1, A2, A, B, BE, 
C1, C1E, C, CE, D1, D1E, 
D, DE, T und L
Fahrerschulung zum 
Erwerb der Schlüs-
selzahl 96 für die 
Klasse B
Fahrzeugeinweisung 
zum Erwerb der 
Schlüsselzahl 192  
für die Klasse B
Ausbildung und 
Prüfungsbegleitung 
zur Löschung eines 
Beschränkungsver-
merks (Automatik)

Ausbildung zur Mofa-
Prüfbescheingung

Ausbildung und  
Begleitung für 
Umschreibungen  
und Neuerteilungen

Informationsveran-
staltungen zur  
Begleitung für BF 17

Ausbildung für  
Menschen mit  
Behinderungen

in Fahrlehreraus-
bildungsstätten

in verbandlichen 
Fortbildungsveran-
staltungen

als Ausbildungsfahr-
lehrer/innen

als Sachverständige  
in der Fahrschul- 
überwachung

in Fahrlehrerprü-
fungsausschüssen

in IHK-Prüfungs- 
ausschüssen

als Auditoren im  
QS-System

Aufbauseminare für 
auffällige Fahranfän-
ger (ASF) 

Verkehrspädagogische 
Teilmaßnahme eines 
Fahreignungsseminars 
(FES)

Testfahrten für Ältere 
und Hochbetagte

Übungsfahrten für 
Verkehrsteilnehmer, 
die lange nicht mehr 
gefahren sind 
 
Übungsfahrten für 
Verkehrsteilnehmer, 
die im Rahmen ihrer 
vorhandenen Fahrer-
laubnis üben wollen  
(z. B. mit FAS)

Reha-Fahrten nach  
Unfällen oder 
schweren Erkran-
kungen

Vorbereitung und 
Begleitung für Fahr-
proben im Rahmen 
einer abschließenden 
Beurteilung von Fahr-
eignungsgutachten

Alternative Kraftstoffe 
und Antriebe (Erdgas, 
Hybrid, Bio, etc.)

Elektromobilität

SWU – Sicher, wirt-
schaftlich und um-
weltschonend Fahren

Spritsparstunden 
auf Messen

Spritsparstunden  
in Fahrschulen 

Eco-Driving in der 
Fahrlehrer- und  
Prüferfortbildung

cool fahren – sprit 
sparen in der Fahr-
lehrer- und Prüfer-
fortbildung 

Nach Programmen der 
Fahrlehrerverbände, der 
BVF, des DVR und der 
BG. Zahlreiche weitere 
Programme können 
im Verband angefragt 
werden.

Fit im Verkehr

Ältere aktive  
Kraftfahrer

Land- und Forst-
wirtschaft

Kind und Verkehr

Ältere Menschen als 
Fußgänger

Stress im Straßen-
verkehr

Gefühlswelten im 
Straßenverkehr

Sicherheitstraining

Mobiltät? Mit Sicher-
heit!

Zukunft

Nach Programmen der 
Fahrlehrerverbände, der 
BVF, des DVR und der 
BG. Zahlreiche weitere 
Programme können 
im Verband angefragt 
werden.

Ausbildung zum 
Erwerb einer Grund-
qualifikation und 
Weiterbildung im  
Bus- und Güterver-
kehr
• in CE- und DE-

Fahrschulen
• in amtlich aner-

kannten Fortbil-
dungsstätten

• in Speditionen

Begleitung bei Prü-
fungsfahrten zum 
Erwerb der Grund-
qualifikation bei der 
IHK

Fahrerlaubnisse
Fahrberechtigungen

Referenten-
Prüfungs- und Sach-
verständigentätigkeit

Erhalt der  
Fahrerlaubnis

Umweltschonende  
und energiesparende  

Fahrweise

Allgemeine  
Verkehrssicher- 

heitsarbeit

Berufskraffahrer- 
ausbildung

Fahrlehrer/innen als Netzwerker für lebenslanges Lernen
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Verbandsservice

Information

Der Verband sorgt auf verschiedenen Ebenen für aktuelle 
fachliche, rechtliche und betriebswirtschaftliche Information 
seiner Mitglieder:

Online-Informationsdienst www.fahrlehrerverbandsh.de mit 
Info-Forum

Broschüre Rundschreiben des Fahrlehrer-Verbandes  
Schleswig-Holstein

Zeitschrift Fahrschule

Rundschreiben bei aktuellen Anlässen

Workshop bei aktuellem Anlass

Jahreshauptversammlungen

Kreisversammlungen

Anfragen an die Verbandsgeschäftsstelle  
(per Brief, Telefon, E-Mail oder Fax)

persönliche Gespräche
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Beratung

Verbandsmitglieder werden in den Kernaufgaben individuell, 
kompetent und diskret beraten:

betriebswirtschaftliche, steuer- und abgabenrechtliche Belange

betriebliche Organisation und Kalkulation

Kundenservice, Marketing und Werbung 

Abwägung rechtlicher Fragen, Vertragswesen

Eröffnung, Kauf, Pachtung, Übergabe, Verkauf oder Verpach-
tung einer Fahrschule

Kooperationen / Gründung einer Gemeinschaftsfahrschule

Begründung und Gestaltung von Beschäftigungsverhältnissen

Altersvorsorge

Krankenversicherung, allgemeine Versicherungsfragen

Fairer Wettbewerb

Der Verband tritt für fairen Leistungswettbewerb ein, 
in dessen Mittelpunkt die Qualität der Ausbildung 
steht. Dabei hat die Beratung der Mitglieder Priorität.  
Der Verband weist den Weg zu informativer, kultivierter Wer-
bung und hilft zugleich, rechtswidrige oder geschmacklose 
und somit für die Fahrschule nachteilige Publicity zu vermei-
den. Hartnäckige, beratungsresistente Wettbewerbssünder 
riskieren Abmahnungen, Strafgelder und Klagen vor Gericht. 
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Mobilität? Mit Sicherheit!

Aufgrund der Altersstruktur der Bevölkerung hat der Fahrleh-
rer-Verband Schleswig-Holstein e. V. ein Programm entwickelt, 
das den langjährigen Kraftfahrern Hilfestellung bieten soll, um 
den steigenden Anforderungen des Straßenverkehrs begeg-
nen zu können.

Fahrlehrer-Betreuungs-GmbH Schleswig-Holstein
(Landesagentur der Fahrlehrerversicherung VaG)

Der Fahrlehrerverband Schleswig-Holstein hat in den 80er 
Jahren die Fahrlehrer-Betreuungs-GmbH gegründet und ist 
bis heute alleiniger Gesellschafter.

das Fort- und Weiterbildungsprogramm

Verkauf von speziellen Lehr- und Lernmaterialien

Tagungen und Studienreisen

fachkompetente Beratung in Versicherungsfragen

Soziale Vorsorge

Seit vielen Jahren unterhält der Verband sog. Gruppen- und 
Beratungsverträge mit Unternehmen im Bereich der Lebens- 
und Krankenversicherung. Die Vertragswerke gewähren den 
Verbandsmitgliedern sowie ihren Angehörigen neben ver-
günstigten Beiträgen auch vorteilhafte Bedingungen.

Handel und Dienstleistungen

Durch Kooperationsverträge mit Anbietern erhalten Mitglieder Ver-
günstigungen bei Inanspruchnahme von Dienstleistungen (z. B. Ro-
land-Rechtsschutz-Versicherungen). Außerdem werden u. a. erheb-
liche Nachlässe beim Kauf von Fahrschulfahrzeugen eingeräumt.
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Wir haben Grundsätze!

Diese Grundsätze wurden auf der Mitgliederversammlung am 25.03.2017, 
nach Antrag des geschäftsführenden Vorstands, verabschiedet.

Ausbildungsauftrag
Wir werden unserem gesetzlichen Ausbil-
dungsauftrag und den Ansprüchen unserer 
Fahrschüler nach bestem Wissen und Ge-
wissen gerecht. Wir haben ein doppeltes 
Mandat: Einen öffentlichen Auftrag und 
einen Auftrag seitens unserer Kunden. Wir 
halten uns an die gesetzlichen Vorschriften, 
die unsere Arbeit regeln. Wir bemühen uns 
auch, den Erwartungen unserer Fahrschüler 
gerecht zu werden.

Wir sind Vorbild für verantwortungsbe-
wusstes, partnerschaftliches und umwelt-
freundliches Verhalten im Straßenverkehr. 
Wir zeichnen uns im täglichen Leben durch 
Rücksichtnahme und Rechtstreue aus.

Vorbildfunktion

Uns ist die Qualität unseres Unterrichts ein 
besonderes Anliegen. Wir sorgen für eine 
anregende, gelassene Lernatmosphäre, 
in der Menschen unterschiedlicher Bega-
bungen sich wohl fühlen können. Wir be-
reiten uns sorgfältig auf unseren Unterricht 
vor und sind bei der Bewertung unserer Un-
terrichtsleistung stets kritisch zu uns selbst.

Qualität ist unser besonderes Anliegen

Wir bemühen uns um eine möglichst ak-
tuelle, zutreffende Analyse des Lernstands 
unserer Schüler und geben das Ergebnis in 
verständlicher Form an unsere Fahrschüler 
weiter. Die Lernstanddiagnose ist Grundla-
ge für die Planung der nächsten Lernschritte 
und die Entscheidung, ob ein Fahrschüler 
zur Fahrerlaubnisprüfung angemeldet wer-
den kann. Wir melden unsere Fahrschüler 
erst dann zur Prüfung an, wenn wir von de-
ren Prüfungsreife überzeugt sind.

Strukturierte Ausbildung

Wir begegnen unseren Fahrschülern mit 
einer positiven, vorurteilsfreien Haltung. 
Wir kommen unseren Fahrschülern mit 
Freundlichkeit und Geduld entgegen. Wir 
bemühen uns um Verständnis für die Pro-
bleme und besonderen Bedürfnisse unserer 
Kunden.

Verständnis für unsere Kunden

Wir fühlen uns unserem Berufsstand ver-
pflichtet. Wir tragen aktiv zur Pflege eines 
guten gesellschaftlichen Ansehens des Be-
rufsstandes bei. Wir beteiligen uns an der 
Verbandsarbeit und unterstützen die Arbeit 
unserer Verbandsvertreter.

Aktiv für den Berufsstand

Wir streben nach kollegialem Verhalten. Wir 
enthalten uns negativer Äußerungen über 
andere Fahrlehrer. Wir betreiben keinen 
Kundenfang durch einen Wettbewerb, der 
auf Kosten der Qualität der Fahrausbildung 
geht oder gegen die allgemein gültigen 
guten Sitten verstößt. Wir kommunizieren 
miteinander, kooperieren und unterstützen 
uns.

Kollegialer Wettbewerb

Wir nutzen das Abhängigkeitsverhältnis un-
serer Fahrschüler nicht aus. Die Beziehung 
zu ihnen ist von Achtung und Taktgefühl 
geprägt. Die Preise für die Ausbildung sind 
angemessen, nachvollziehbar und fair.

Fair Play

Wir übernehmen Verantwortung für un-
seren beruflichen Nachwuchs. Wir leisten 
nach Möglichkeit einen Beitrag zur Ausbil-
dung junger Fahrlehrer.

Beruflicher Nachwuchs

Wir nehmen die Angebote zur Fortbildung 
wahr und halten uns immer auf dem Lau-
fenden. Wir bemühen uns um stetige Stei-
gerung unserer beruflichen und mensch-
lichen Kompetenz.

Wir bilden uns weiter

Wir verhalten uns partnerschaftlich gegen-
über den Verwaltungsbehörden, den Prü-
fern und der Polizei. Wir respektieren deren 
Kompetenzbereiche und arbeiten mit ihnen 
zusammen.

Zusammenarbeit mit Behörden

Die Mitgliedsfahrschulen des  
Fahrlehrer-Verbands Schleswig-Holstein e. V. 

haben sich zu folgenden 
Grundsätzen verpflichtet:
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Kontakt

Sehr geehrte Kollegin,
sehr geehrter Kollege,

Verband ist auch Begegnung, Kennenlernen, miteinander sprechen, 
Erfahrungen austauschen.

Gern haben wir Sie informiert und würden uns freuen, Sie beim 
nächsten Anlass persönlich in unserer Gemeinschaft begrüßen zu 
dürfen.

Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V.

Knorrstraße 5
24106 Kiel

Fon: 0431 30748
Fax: 0431 336645

E-Mail: info@fahrlehrerverbandsh.de
Internet: www.fahrlehrerverbandsh.de
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Sehr geehrte Kollegin,
sehr geehrter Kollege,

Verband ist auch Begegnung, Kennenlernen, miteinander sprechen, 
Erfahrungen austauschen.

Gern haben wir Sie informiert und würden uns freuen, Sie beim 
nächsten Anlass persönlich in unserer Gemeinschaft begrüßen zu 
dürfen.

Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V.

Knorrstraße 5
24106 Kiel

Fon: 0431 30748
Fax: 0431 336645

E-Mail: info@fahrlehrerverbandsh.de
Internet: www.fahrlehrerverbandsh.de

Verbandsmitglieder 
wissen mehr!
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Glossar (in alphabetischer Reihenfolge)

Advanced

AK

arg tp 21

ASF

BAG

BASt

BF 17

BG

BMVI

BVF

CIECA

DG TREN

DVR

EFA

eLBe

EMI

FAS

FE

FES

FLV

GfA

Europäisches Projekt zur Erfassung von Best-Practice-Model-
len der Fahrerweiterbildung und zweiphasige Ausbildung

Arbeitskreis

Arbeitsgemeinschaft Technische Prüfstellen 21. Jahrhun-
dert, Gesellschafter: TÜV Nord, TÜV Rheinland, TÜV Süd, 
DEKRA

Aufbauseminare für Fahranfänger/innen

Bundesanstalt für Güterverkehr

Bundesanstalt für Straßenwesen, Köln

Begleitetes Fahren ab 17 Jahre

Berufsgenossenschaft

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Infrastruktur

Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e. V.

Internationale Vereinigung von Organisationen, die mit 
Führerscheinprüfungen betraut sind

Europäische Kommission – Generaldirektion Mobilität, 
Energie und Verkehr

Deutscher Verkehrssicherheitsrat e. V.

Europäische Fahrlehrer-Assoziation

elektronische Lernstandsbewertung für Fahrschüler/innen

Europäisches Motorrad Institut

Fahrerassistenzsystem

Fahrerlaubnis

Fahreignungsseminar

Fahrlehrerverband
Grundfahraufgaben
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Hybrid

IAA

IFK

IHK

IVM

IVV

IVZ

KBA

MERIT

PEER-Projekt

SHT

SWU

TÜV

VDA

VDIK

VdTÜV

Kombination verschiedener Techniken für den Antrieb. 
Hier: Kfz mit Verbrennungsmotor- und Elektromotor

Internationale Automobil Ausstellung, Messe Frankfurt

Institut für angewandte Familien-, Kindheits- und Jugend-
forschung an der Uni Potsdam

Industrie- und Handelskammer

Industrieverband Motorrad

Internationaler Verband für Verkehrserziehung

Industrieverband Zürich

Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg

Europäisches Projekt zur Definition der notwendigen  
Schlüsselqualifikationen für Fahrlehrer/innen
Gleichaltrige bringen (jungen) Fahrschüler/innen Alkohol- 
und Drogenproblematik näher (peer education)

Sicherheitstraining

Sicher, wirtschaftlich und umweltschonend 

Technischer Überwachungsverein

Verband der Automobilindustrie

Verband der Internationalen Kraftfahrzeughersteller

Verband der Technischen Überwachungsvereine
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Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e.V., Tel.: 0431-30748, Fax: 0431-336645, E-Mail: info@fahrlehrerverbandsh.de 

 

Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e.V. 
Mitglied der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände e.V. 
Postfach 5066, 24062 Kiel  -  Knorrstr. 5, 24106 Kiel 

 

Aufnahmeantrag – Beitrittserklärung 

 
 
Name:     ________________________ Vorname:    __________________________ 
 

               männlich:             weiblich:  
 

Straße/Haus-Nr.: _________________________ PLZ/Ort:      __________________________ 
 

Geboren am:   _________________________ Geboren in:  __________________________ 
 

Telefon:   _________________________ Telefax:        __________________________ 
 

Mobil:                _________________________ e-Mail:         __________________________ 
 

Fremdsprache:   _________________________            

Schnuppermitglied / im Praktikum ___   A ___                        

S - selbständig     ___     A - angestellt     ___        

             L - verantw.Leiter  ____ 

P - passiv        ___          R - Rentner       ___ 
  

E - ehrenamtl. ___          F - fördernd       ___ 

 beschäftigt bei  
 

 Inhaber/Leiter der   
 

Fahrschule:    ___________________________ Telefon:        __________________________ 
 

Straße/Haus-Nr.: ___________________________ Mobil:            __________________________ 
  

PLZ/Ort:    ___________________________ Fax:              __________________________ 
 

e-Mail:     ___________________________ Homepage:     _________________________  
 
wichtige Angaben:     Moderator für: 

  Fremdsprache: ________________________        
     

AusbildungsFL seit: _______________________ Behindertenausbildung / im Bereich: 

AusbildungsFS seit: _______________________ ____________________________________ 

 
Für Einladungen und Versammlungen möchte ich folgendem Kreis/Bezirk zugeordnet werden: 
_____________________________ 

Im angeschlossenen Fahrlehrerhilfswerk „Hinterbliebenenhilfe im Sterbefall“ im Fahrlehrerverband 
Niedersachsen e.V. wird im Todesfall eines Mitgliedes eine Spende in Höhe von 9,00 € erhoben. Der 
Auszahlungsbetrag für die Hinterbliebenen beträgt zzt. 4.200,00 €.  

 Ich wünsche eine Mitgliedschaft im Fahrlehrerhilfswerk „Hinterbliebenenhilfe im Sterbefall“.                  

 

Hiermit beantrage ich die Aufnahme zum _____________ in den Verband.  

Die Geschäftsordnung ist mir ausgehändigt worden. Ich erkenne die mir übergebene Satzung 
an.  

Datum / Ort: _____________________________ Unterschrift:   _________________________ 

Klasse/n Fahrlehrerlaubnis seit Fahrschulerlaubnis seit 

BE      

A   

CE   

DE   

   

   

 seit letzte Fortb. 

ASF   

FES   

   

  

Anschrift für die Übersendung Ihrer  
1. Unterlagen sowie 2. Rechnungen: 

privat: Fahrschule:                     


